
Die letzte Nebenfra Wannwird das Um ETL·

tragen? iſt entſcheidend für .

unſeren Fall Erſt durch den wirk⸗
en Empfang des Geldes oder ereits durch nigegen⸗
nahme der Anw eiſung?

omm für Unſere rage 931 des Betracht. „Iſt Emn
Dritter Beſitze der Sache, ſo kann die Uebergabe dadurch erſetzt
werden, daß der Eigentümer dem Erwerber den Anſpruch auf Heraus⸗
gabe der Sache btritt77 Nach dem 929, iſt zur Uebertragung
des Eigentums beweglichen Sache erforderlich, daß der igen⸗
tümer die Sache dem Erwerber übergibt und Ctde arüber ſind,
daß das igentum übergehen ſoll Im Beſitze der Sache kann ent
weder der Erwerber ſein; dann genügt zur Uebertragung die Eini⸗
gung iber den Uebergang des Eigentums 929); oder der igen⸗
mer iſt Noch Beſitze der Sache dieſem kann die CL
gabe dadurch erſetzt werden, daß zwiſchen ihm und dem werber Ein

Rechtsverhältnis vereinbart wird, vermöge deſſen der Erwerber den
mittelbaren Eſt erlangt; ſo kann der Erwerber die Sache dem
Veräußerer vermieten und den Veriußerer ununterbrochenem Be⸗
ſitze der Sache laſſen 930) Endlich kann Eemn Dritter Beſitze
der Sache ſein tes iſt hier der Fall die ank verwaltete das Ver⸗

des Plutus Wie wird dieſem das igentum übertragen?
Der Eigentümer T dem Erwerber den Anſpruch auf Herausgabe
der Sache ab Dieſen Weg hat Plutus dem 10 gegenüber auch
Ctreten Am Fanner 1918 gab * ihm die ſchriftliche Anweiſung

die ank dort nach Clteben 10 000 Mark 3U erheben 60 dieſem
Augenblick gung das igentum der Summe von —000 Mark von
Plutus auf 10 über. Matthias anerkannte auch die Gültigkeit
des Rechtsgeſchäftes, indem EL den Schuldſchein, autend auf —000 Mark
und 40% Zinſen, fällig vom 660  änner 1918 ab, freiwillig unterzeich⸗
ete Die Vereinbarung bon 4070 Zinſen ni
den Charakter dieſes Rechtsge  äftes als arlehen, da nach

608 für Eun arlehen Zinſen edungen werden können iſt die
Höhe nicht vereinbart, ſind nach 246 47 zahlen

Dementſprechend wurde 1 Jänner 1918 Eigen⸗
CV des Darlehens bon —000 Mark Nach dem Prinzip Res peri
důÿomino hat ＋

10 den Schaden 30 hm nur das age
recht die ank 3u
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Eiteratur.
MNeue Errte

Beiträge zur des Diateſſaron im Abendland Von
Heinrich Oſe Vogels Neuteſtamentliche Abhandlungen Heraus
gegeben von Prof Dr Meinertz, Münſter III Bod



*

He
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Vogels textkritiſche Arbeit amNeuen Teſtament iſt en allenthalb
anerkanntes, großes Verdienſt ſowohl um die neuteſtamentliche Wiſſenſcha
überhaupt, als auch beſonders die katholiſche Exegeſe, Die ihm emen
Textkritiker erſten Ranges beſitzt. Im vorliegendenHeft der neuteſtament⸗
lichen Abhandlungen iefert Ex Beiträge duL des lateiniſchenDiateſſaron. Im ndelt ET von dem Codex Fuldensis, der der
Landesbibliothek u aufbewahrt wird und wahrſcheinlich zUumeſi
des eiligen Bonifatius gehörte und von0 von Capua geſchrieben
wurde. Seine überaus ſorgfältigen Unterſuchungen über dieſen odex
führen dem Reſultat, daß EL nicht die älteſte Form lateiniſcher van⸗
gelienharmonie iſt, ſondern bereits Vorgeſchichte auf dem altlateiniſchen

nieen durchlaufen hat Die Viktor⸗Kodex vorliegende Har
ehedem altlateiniſ geweſen ſein. Der folgende Paragraph, de ſich mit
der Münchener Evangelienharmonie beſchäftigt, beſtätigt dieſes eſu
und ehrt überdies, daß Tatians Diateſſaron der abendländiſchenegrößere r  Bedeutung und Verbreitung gehabt hat, als man isher annahm.
Die Münchener Evangelienharmonie ſelbſt wird als textkritiſch bedeutſam
erwieſen, weil ſie, obſchon ſehr Jung, doch Eemne ethe von wichtigen
Diateſſaronlesarten aufbewahrt hat. Von dieſer Harmonie bietet Vogels
den Text, allerdings nicht den Volltext, aber emne Form desſelben,
die die Kompoſition ne den arianten ſo eutlich enntli macht,
daß jeder Benützer imſtande iſt, ſirt gewünſchten den Text
der Handſchriften herzuſtellen. Am liefert Vogels Materialien zur

von Tatians Diateſſaron Abendlande QAus verſchiedenen Hand⸗
ſchriften, ddie noch eingehender Bearbeitung harren. Vogels überaus fleißige
und gewiſſenhafte Arbeit edeute: großen Fortſchritt unſerer
Kenntnis der von Tatians iateſſaron

Paderborn Dir addäus Soiron
Der Wein IN der Kulturgeſchichtliche und exegetiſche Studie
Von Dr inzenz 9  Eta I.. Profeſſor aQn der Univerſität
Freiburg der Schweiz (Bibliſche Studien Begründet von Prof
Dr tto Bardenhewer. Fortgeführt von Dr Johann Göttsberger,
Prof der altteſtamentlichenxegeſe München, und Dr  8 ſef Sicken
berger, Prof der neuteſtamentlichen xegeſe i Breslau an

9* 8⁰ (VIIIu. 80 Freiburg i. Br 1920, Herder. M 42.—
und äge

Was — be über den Wein, ſeinen nbau, ſeine Behandlung und
Verwertung bietet, iſt dieſer Studie 3 ehr gelungenen Geſamt

zuſammengeſtellt. Die Usbeute iſt Eene ohnende Bildete 1 doch der
Eln Ern Haupterzeugnis Paläſtinas. ein Wunder, daß die eiligen Bücher

ſeiner vielerorts gedenken und 3 Vergleichen ſich ſeiner bedienen.
Alle teſe Stellen wurden vom erfaſſer geſammelt und geſchickter An⸗
ordnung ſo die Darſtellung erwoben, daß die Lektüre der Schrift
genehm anmute Vom kulturgeſchichtlichen und Ugleich exegetiſchen QAn
punkt aus ird ſo ein vollſtändiges Bild über Anlage Und Pflege des Wein⸗
baues, Üüber Weinleſe und Traubenverwertung, üher Weingelage und Trun⸗
enhei Ind zuletzt über ſeinen zeremoniellen ebra beim Paſchamahl
Und beim letzten Abendmahl entworfen. Hiebei tritt die ausgereifte ELe
getiſche Durchbildung des Verfaſſers lar zutage Die Darſtellung iſt ſo
gehalten, daß die Schrift von jedem Gebildeten, beſonders von Prieſtern
und Bibelfreunden, mit Nutzen und enu eleſen wird Auch eines aktuellen


